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Indien: Entstehung der Erzählsammlung vor 
rund 2000 Jahren 

Irak: Übersetzung ins Arabische (ca. 8. Jh.; 
winzige Fragmente einer Übersetzung aus dem 
9. Jh. sind erhalten) 

Persien: Übersetzung ins Mittelpersische vor 
dem 8. Jh. (kein Text vorhanden) 

15. Jh.: Früheste erhaltene arabische 
Handschrift (Rahmenerzählung, 1.-282. Nacht) 

Arabische Erzählungen 
außerhalb von 
Tausendundeine Nacht 

1704 ff.: Übersetzung von Galland 
(Hinzunahme zahlreicher weiterer 
arabischer Erzählungen; Anpassung 
an europäischen Märchenstil) 

18./19. Jh.: Neue arabische 
(und Hindustani-) 
Manuskripte; teilweise 
Rückübersetzungen aus der 
Ausgabe von Galland 

18./19. Jh.: Übertragungen in andere 
europäische Sprachen, u.a. durch 
Johann Heinrich Voß 

1885: Englische Übertragung von 
Richard Burton; Betonung des 
erotischen Charakters 

1921 - 1928: Übertragung von  
Enno Littmann 

Weitere Übertragungen ins Deutsche 
im 19. und 20. Jh. (Weil, Henning 
etc.) 

1984: Edition der Handschrift durch  
Muhsin Mahdi 

2004:  Übersetzung 
durch Claudia Ott im 
Verlag C.H.Beck 

2006: Erscheinen 
der Taschenbuch-
ausgabe bei dtv 


